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Für Aaron und Christina


und für alle,


die mir bei der Umsetzung meiner Ideen
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Kapitel 1


Fliegende Nudeln


Jacky und Ben saßen zusammen mit ihrer Mutter am Küchentisch. Vor ihnen stand eine Schüssel mit dampfenden Nudeln und eine große Pfanne mit Hackfleischsoße. Jacky freute sich auf ihr Lieblingsessen. Sie strahlte über das ganze Gesicht und konnte kaum erwarten, das Essen endlich auf dem Teller zu haben.


Mal sehen, wie du gleich schaust, dachte sich Ben derweil, dem immer neue Streiche einfielen. Er legte eine gedrehte Nudel auf den Löffel. Als seine Mutter sich kurz umdrehte, schleuderte er die Nudel durch die Luft in Richtung Jacky.


„Feuer frei“, rief er.


„Patsch!“, klatschte die Nudel an Jackys Wange und fiel herunter.


„Igitt, du Ferkel! Was soll das? Spinnst du?“, schrie sie erbost und griff nach der Küchenrolle, um ihre Wange abzuwischen.


Die Mutter sah Ben genervt an.


„Was soll das, Ben? Willst du die Küche wischen?“ „Ich wollte nur mal sehen, ob Nudeln auch fliegen können und wie ihr seht, es funktioniert.“


„Na warte, jetzt bist du dran!“, schrie Jacky und legte ebenfalls eine Nudel auf ihren Löffel. Aber bevor sie sie abfeuern konnte, nahm die Mutter ihr blitzschnell den Löffel aus der Hand.


„Schluss jetzt! Mit dem Essen spielt man nicht und falls ihr im Sommer noch eure Reitferien machen möchtet, solltet ihr jetzt lieber ganz brav sein.


Ansonsten müsst ihr nämlich zu Hause bleiben, denn wir wollen ja nicht, dass sie euch wegen schlechten Benehmens wieder zurückschicken, oder?“


„Oh nein, das wollen wir natürlich nicht. Also, dann bleibt es besser bei den Reitferien“, beschloss Ben, als wenn er es zu entscheiden hätte. Aber das war wieder einmal ganz typisch für ihn.


„Wir sind jetzt auch ganz lieb, Mama“, beschwichtigte Jacky. Na ja, eigentlich hieß sie ja Jacqueline, nur alle riefen sie mit ihrem Spitznamen, also Jacky. Genauso wie bei Ben, der richtigerweise Bennet hieß.


Auf keinen Fall wollten sie ihre Reitferien gefährden, denn die waren letztes Mal richtig klasse gewesen. Das war das erste Mal, wo sie ohne ihre Eltern weg waren. Nur zusammen mit ihren Ferienfreunden, der Familie des Reiterhofes und natürlich den Pferden versprach ihr Urlaub viele Abenteuer und jede Menge Spaß.


Der Reiterhof war gar nicht so weit entfernt von Münster, dem Ort wo sie wohnten. Er lag zwischen Wiesen und Feldern, ganz versteckt in der Nähe des Dorfes Riesenbeck. Dort gab es wunderbare Wälder zum Ausreiten, saftig grüne Wiesen, viele Pferde und Reiter. Aber auch einen Kanal, auf dem Schiffe fuhren und in dem viele Leute im Sommer sogar badeten. Außerdem gab es noch einen Berg, der zum Teutoburger Wald gehörte und wo man prima wandern, spielen oder Hütten bauen konnte. In der Nähe befand sich ein Kletterwald und tolle Kletterfelsen. Aber was das Wichtigste war: Es gab einen kleinen Reiterhof für Kinder, wo sie ihre Ferien verbringen konnten.
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Schnell hatten Ben und Jacky dort Freundschaften geschlossen. Felix und Leona würden sie in diesem Sommer wieder dort treffen.


Im letzten Jahr waren auf dem Hof rätselhafte Dinge passiert, die den Ehrgeiz der vier Kinder geweckt hatten. Deshalb beschlossen sie, sich fortan als Detektivteam mal um die manchmal komischen Vorfälle auf dem Hof zu kümmern.


Und da echte Detektive natürlich auch einen Namen benötigen, nannten sie sich die Münsterland-Detektive. Den fanden sie passend, da sie alle vier aus dem Münsterland kamen.


Erst hatten sie abgestimmt über Namen wie die Galopper, LeBeJaFe (also die Anfangsbuchstaben ihrer Vornamen), die Pferde-Detektive oder Leonas Geisterfänger. Na ja, echte Geister waren ihnen bisher noch nicht begegnet, aber unheimlich waren ihre Abenteuer schon manchmal.


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


Leona hatte als Einzige das Glück, immer bei ihren Pferden sein zu können, denn sie wohnte auf dem Reiterhof auf dem die anderen Kinder ihre Ferien verbrachten.


Felix kam aus Rheine. Er verbrachte nun hoffentlich jedes Jahr, genauso wie Jacky und Ben, seine Ferien dort. Zumindest war das ihr Plan und bisher spielten ihre Eltern auch gut mit. Sie hatten nichts dagegen. Im Gegenteil, sie freuten sich, dass es den Kindern so gut gefiel. Denn was konnte gesünder sein, als viel Bewegung an frischer Luft. Und dass sie raus gingen, dafür sorgten die Pferde schon.
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